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Zusammenfassung 

Die Landwind Projekt GmbH & Co. KG plant die Erweiterung des vorhandenen Windparks zwi­
schen  Uehrde,  Winnigstedt  und  Gevensleben  in  den  Samtgemeinden  Elm-Asse  im  Landkreis 
Wolfenbüttel und Heeseberg im Landkreis Helmstedt. 

In Vorbereitung eines Antragsverfahrens nach BImSchG für das Planvorhaben wurden in der Brut­
periode des Jahres 2018 alle streng geschützten, gefährdeten oder WEA-empfindlichen Brutvogel­
arten erfasst. Grundlage für die Abgrenzung des Untersuchungsgebiets stellten die zwölf in den 
nördlichen und südlichen Erweiterungsflächen des Vorranggebietes für Windenergienutzung „Win­
nigstedt“ (gem. Entwurf RROP Großraum Braunschweig) geplanten WEA-Standorte sowie die vor­
handenen 26 Windenergieanlagen (WEA) und dar. Die Brutvogelkartierung erfolgte in Abstimmung 
mit den Unteren Naturschutzbehörden beider Landkreise an insgesamt neun Terminen vonMitte 
März bis  Anfang Juli  im 500 m-Umfeld um die geplanten und vorhandenen WEA. Horste  von 
Groß- und Greifvögeln wurden im März im 1.500 m-Umfeld gesucht, die Reviere dieser Arten wur­
den im 1.000 m-Umfeld (Rotmilan bis 1.500m-Umfeld) erfasst. Darüber hinaus erfolgte in Abstim­
mung mit den Unteren Naturschutzbehörden beider Landkreise eine vertiefende Raumnutzungser­
fassung WEA-empfindlicher Vogelarten zeitgleich durch zwei Beobachter bis in eine Entfernung 
von 1.500 m an 14 Terminen von April bis Mitte Juli 2018. 

Innerhalb des Untersuchungsgebietes im 500 m-Radius wurden in der Brutsaison 2018 Reviere von 
nur drei wertbestimmenden Brutvogelarten erfasst. Diese Arten (Bluthänfling, Feldlerche, Rebhuhn) 
sind typische Vertreter der offenen Agrarlandschaften. Die nachgewiesenen Arten spiegeln damit 
gut die Bedingungen im Untersuchungsgebiet (UG) mit großen, offenen Ackerflächen und nur we­
nigen  Gehölzstrukturen  wieder.  Insgesamt  wurden  86  Feldlerchen-,  fünf  Rebhuhn-  und  ein 
Bluthänflingrevier im 7,9 km² großem UG erfasst. Das entspricht bei der Feldlerche einer Dichte 
von ca. 10,9 Revieren / 100 ha und damit einer durchschnittlichen Dichte (GEDEON ET AL. (2014)).  

Insgesamt elf Horste, die von ihrer Größe her für die untersuchten Vogelarten eine Rolle spielen 
könnten, wurden im UG (1.500 m-Radius) gefunden. Eine Nutzung der Horste mit einer erfolgrei­
chen  Jungenaufzucht  konnte  für  fünf  Mäusebussardhorste  und  jeweils  einen  Rot-  und 
Schwarzmilanhorst nachgewiesen werden. Ein Horst nordwestlich von Winnigstedt wurde zu Be­
ginn der Brutzeit von einem Rotmilanpaar genutzt, welches dann von Nilgänsen verdrängt wurde. 
Das verdrängte Rotmilanpaar brütete später erfolgreich nördlich von Winnigstedt (s.o.), ebenso die 
Nilgans im o.g. Horst. Bei einem zweiten Rotmilanpaar im Nordwesten von Winnigstedt, in unmit­
telbarer Nähe zum o.g. neuen Rotmilanhorst, gab es hingegen einen Brutabbruch. Der Grund dafür 
ist unbekannt, ab ca. Anfang Juni konnten keine Einflüge in den Horstbereich mehr beobachtet wer­
den.  Zusätzlich  wurden  noch  ein  Kolkrabenhorst  und  ein  begonnener  Horstbau  eines 
Mäusebussards erfasst.

Es konnten drei Reviere vom Turmfalken, acht Reviere vom Mäusebussard, vier Reviere vom Rot­
milan  (zwei  Reviere  lagen  dabei  innerhalb  eines  großenräumigen  Flugraumes  im  Umfeld  von 
Winnigstedt und waren nicht zu trennen) sowie ein Revier vom Schwarzmilan festgestellt werden. 
Nur fünf  Reviere  vom Mäusebussard lagen vollständig innerhalb  des  UG, die anderen Reviere 
konnten aufgrund ihrer Ausdehnung über den 1.000 bzw. 1.500 m-Radius hinaus nur als Teilreviere 
abgegrenzt werden.

Bei der Raumnutzungserfassung wurden insgesamt sechs  WEA-empfindliche Groß- und Greifvo­
gelarten1 erfasst.  Von vier der sechs Arten gelangen innerhalb des gesamten Untersuchungszeit­

1 Anmerkung: während der Brutvogelerfassung wurde zusätzlich noch jeweils eine Flugbewegung von Rohrweihe und 
Baumfalke erfasst
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raums maximal zwei Beobachtungen (Rohrweihe 1, Weißstorch 1, Wiesenweihe 2, Schwarzstorch 
2).  Mit  Abstand  am  häufigsten  zeigten  sich  Rotmilane.  Insgesamt  246  Flugbewegungen  mit 
268 Ind. wurden registriert. Bezogen auf die Untersuchungszeit von 168 Stunden wurden im gesam­
ten Untersuchungsgebiet 1,59 Rotmilane pro Stunde erfasst. Ein deutlicher Schwerpunkt der Raum­
nutzung lag im Umfeld der beiden Horstbereiche des Rotmilans nördlich von Winnigstedt sowie 
den daran östlich anschließenden Offenlandflächen. Vom Schwarzmilan wurden insgesamt 39 Flug­
beobachtungen von 43 Ind. gemacht,  was 0,25 Schwarzmilanen pro Erfassungsstunde entspricht. 
Die Hauptnutzung betraf dabei ebenfalls das direkte Horstumfeld westlich der L290 sowie weitere 
westlich daran anschließende Offenlandflächen. Bezogen auf die Eingriffsbereiche bzw. Gefahren­
bereich der geplanten WEA-Standorte (1.000 m-Umfeld der einzelnen Anlagen) waren die Anzahl 
beobachteter Individuen pro Stunde sowie der Anteil der Beobachtungszeit mit Flugbeobachtungen 
bei beiden Arten deutlich geringer. Rotmilane hielten sich mit einem Anteil von 11,8 % der Gesamt­
beobachtungszeit im 1.000 m-Radius um alle Anlagenstandorte auf. Dabei traten innerhalb dieses 
Gebietes erhebliche Unterschiede in der Nutzungsintensität auf. Bezogen auf die 1.000 m-Radien 
um die jeweils gruppenweise angeordneten WEA 1-5, WEA 6 (Einzelanlage), WEA 7-9 und WEA 
10-12 wies der Radius um die Gruppe WEA 10-12 mit Rotmilanflügen in knapp 15% der Gesamt­
beobachtungszeit die höchste Rotmilan-Nutzungsintensität auf. Für die anderen Gruppen lag der 
Anteil mit Flugbeobachtungen z.T. deutlich unter 10 % der Gesamtbeobachtungsdauer.

Im Rahmen der Gastvogelerfassung wurden im Zeitraum Juli bis November 2018 sowie Mitte Fe­
bruar bis Ende April 2019 an insgesamt 17 Terminen (gem. Abstimmung mit den zuständigen UNB) 
735  im Gebiet rastende oder Nahrung suchende Individuen von 18 unterschiedlichen Vogelarten 
nachgewiesen. Hinzu kommen weitere 313 das UG überfliegende/ziehende Tiere, die zwei Vogelar­
ten zugeordnet werden konnten. 

Aus den Ergebnissen der Untersuchung lässt sich insgesamt eine geringe Bedeutung des Untersu­
chungsgebietes  im  500 m-Radius  für  Brutvögel  ableiten.  Nach  dem  Bewertungssystem  des 
NLWKN (BEHM & KRÜGER (2013)) kommt dem Untersuchungsgebiet für Brutvögel eine geringere 
als eine lokale Bedeutung zu. Mit den zwei Rotmilan- und einem Schwarzmilanhorst innerhalb des 
1.500 m bzw. 1.000 m-Radius um einen Teil der geplanten WEA-Standorte (WEA 10-12) befinden 
sich aber drei Brutplätze WEA-empfindlicher Vogelarten gem. niedersächsischem Leitfaden (NMU­
EK (2015)) innerhalb der im Leitfaden genannten, artspezifischen Radien für eine vertiefende Prü­
fung.  Im  Rahmen  der  Raumnutzungserfassung  wurde  eine  regelmäßige  Nutzung  des  Untersu­
chungsgebietes durch Rotmilane und eine unregelmäßige Nutzung durch Schwarzmilane beobach­
tet,  die Nah- und Gefahrenbereiche der geplanten WEA-Standorte  gehörten jedoch nicht zu den 
hauptsächlich genutzten, essenziellen Nahrungshabitaten dieser beiden Arten.  Für die Beurteilung 
einer „intensiven Nutzung“ als Auslöser einer „signifikant erhöhten“ Kollisionswahrscheinlichkeit 
können Maßstäbe beziehungsweise Schwellenwerte aus der  aktuellen Rechtsprechung abgeleitet 
werden. In Bezug auf die Nutzung bestimmter Räume hat das OVG Magdeburg festgestellt, dass 
ein  Gebiet  intensiv  durchflogen  beziehungsweise  als  Nahrungshabitat  genutzt  wird,  wenn  dort 
Greifvogel-Planbeobachtungen ergeben, dass je Stunde im Mittel zwischen 1,5 und 5 Flüge von 
Rotmilanen durch das Eingriffsgebiet beobachtet werden. Gibt es keine hinreichenden Anhaltspunk­
te für eine solche intensive Nutzung, lässt sich ein signifikant erhöhtes Tötungsrisiko auch dann 
nicht begründen, wenn Nahrungsflüge beobachtet wurden (siehe OVG Magdeburg, Beschluss vom 
21.03.2013 AZ.: 2 M 154/12 Zif. 2.2.1 unter Bezugnahme auf das Urteil des OVG Magdeburg vom 
26.10.2011 AZ.: 2 L 6/09). Einen etwas anderen Ansatz verfolgt das VG Würzburg. Maßstab bezie­
hungsweise Schwellenwert ist demnach der Anteil der  Beobachtungszeit der Zielart im Gefah­

renbereichvon WEA (der im 1.000 m-Umkreis angenommen wird)  von 10 % der Gesamtbeob­

achtungsdauer (siehe VG Würzburg vom 29.03.2011 AZ.: W 4 K 371/10). Die durch die Recht­
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sprechung benannten Schwellenwerte für eine intensive Nutzung, die ein signifikant erhöhtes Tö­
tungsrisiko begründen würden, werden im Projektgebiet hinsichtlich des Anteils mit Flugbeobach­
tungen von Rotmilanen knapp überschritten. Bei einer differenzierten Betrachtung der gruppenwei­
se angeordneten,  geplanten WEA-Standorte  ergibt sich nur für den 1.000 m-Radius der  Gruppe 
WEA 10-12 nach den Massstäben der Rechtsprechung eine intensive Nutzung, die eine signifikant 
erhöhte Kollisionswahrscheinlichkeit auslösen könnte. Die Rasterauswertung der Raumnutzungs­
kartierung  zeigt  hingegen  eine  unterdurchschnittliche  Nutzungsintensität  durch  Rotmilane  und 
Schwarzmilane an allen geplanten WEA-Standorten.

Ein Teilbereich des Untersuchungsgebietes, im Bereich der offenen Agrarlandschaft nördlich von 
Winnigstedt, erreichte eine lokale Bedeutung als Silbermöwen- und Kiebitzrastfläche.

Aufgrund  der  Erfassungsergebnisse  sind  die  folgenden  Arten  einer  detaillierten,  artenschutz­
rechtlichen Prüfung zu unterziehen: 

• Brutvögel: Rotmilan, Schwarzmilan 

• Gast-  oder  Zugvögel:  Goldregenpfeifer, Kiebitz, Nordische Wildgänse (Saatgans), 

Rohrweihe, Rotmilan, Schwarzmilan 

Eine überschlägige Beurteilung auf Grundlage des aktuellen Kenntnisstandes zur Gefährdung von 
Vögeln und insbesondere von Groß- und Greifvögeln durch Anflug an Windenergieanlagen und der 
tatsächlichen Raumnutzung der Vögel im konkreten Gebiet lässt erkennen, dass es durch die Errich­
tung von zwölf neuen WEA im Umfeld des bereits bestehenden Windparks nicht zu einer signifi­
kanten Erhöhung der Kollisionsgefahr für Individuen relevanter Arten kommen wird. 

Auf Grundlage der Ergebnisse der Raumnutzungskartierung lassen sich aber aus den Maßstäben 
bzw. Schwellenwerten der Rechtsprechung Hinweise ableiten, dass die geplanten WEA 10 bis 12 
artenschutzrechtliche Probleme hinsichtlich einer erhöhten Kollisionswahrscheinlichkeit von Rot­
milanen auslösen  könnten,  solange diese  die  derzeitigen  Nistbereiche  bei  Winningstedt  nutzen. 
Durch geeignete Abschaltregelungen während der  Getreideernte  im Gefahrenbereich  dieser  drei 
WEA könnten solche Risiken vermieden werden. Bei Berücksichtigung von Vermeidungsmaßnah­
men an WEA 10 bis 12 gehen von dem Vorhaben geringere Gefahren aus, als das allgemeine Le­
bensrisiko dieser Tiere sie beinhaltet. Dieses allgemeine Lebensrisiko ist im Planungsraum bereits 
durch das Vorhandensein von 26 Bestandsanlagen geprägt. Dennoch nicht auszuschließende, aber 
unwahrscheinliche  Kollisionen  von  Vögeln  an  Windenergieanlagen  haben  keine  artenschutz­
rechtliche Relevanz.

Fortpflanzungs- und Ruhestätten werden aufgrund der geringen Flächeninanspruchnahme der ge­
planten Anlage nicht zerstört bzw. eine Zerstörung kann durch eine Bauzeitenregelung (Baufeldfrei­
machung außerhalb der Brutzeit) vermieden werden. Es kann sichergestellt werden, dass die ökolo­
gische Funktion der von dem Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten aufgrund der 
Habitatausstattung der Umgebung im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird. Störungen 
durch die Errichtung und den Betrieb zusätzlicher WEA neben einem vorhandenen Windparks sind 
für WEA-empfindliche Brutvögel  nicht  zu erwarten.  Nicht auszuschließen ist  ein kleinräumiges 
Meideverhalten sonstiger Vogelarten, insbesondere gegenüber dem Wartungspersonal. Dies ist je­
doch keine erhebliche Störung. 

Mögliche denkbare Auswirkungen des Vorhabens sind so gering, dass erhebliche Beeinträchtigun­
gen der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes nicht zu besorgen sind. Die arten­
schutzrechtlichen  Zugriffsverbote  werden  unter  Berücksichtigung  von  Vermeidungsmaßnahmen 
vom Vorhaben voraussichtlich nicht berührt.
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 1 Einleitung

Die Landwind Projekt GmbH & Co. KG plant die Erweiterung des vorhandenen Windparks „Uehr­
de-Winnigstedt-Gevensleben“  in  den  Samtgemeinden  Elm-Asse  im  Landkreis  Wolfenbüttel 
(11 WEA) und Heeseberg im Landkreis Helmstedt (1 WEA) um insgesamt zwölf Windenergieanla­
gen. 

Das Ingenieurbüro Schmal + Ratzbor wurde Anfang 2018 beauftragt, die für das Genehmigungsver­
fahren notwendigen Informationen zum aktuellen Bestand und zur Raumnutzung der gegenüber 
Windenergienutzung als empfindlich angesehenen Groß- und Greifvogelarten sowie zu relevanten 
Brutvogelarten und vorkommenden Gastvogelarten zusammenzustellen. Der Untersuchungsrahmen 
wurde am 09.04.2018 mit der zuständigen Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Wolfenbüt­
tel abgestimmt. 

Der vorliegende Bericht stellt die Ergebnisse der Brutvogelerfassung aus dem Zeitraum von Mitte 
März bis Anfang Juli 2018, der Raumnutzungskartierung von April bis Mitte Juli 2018 sowie der 
Gastvogelerfassung von Anfang Juli bis Ende November 2018 sowie Mitte Februar bis Ende April 
2019 qualitativ, quantitativ und kartografisch dar.

 2 Räumliche Situation 

Für den Großraum Braunschweig läuft derzeit das Verfahren zur 1. Änderung „Weiterentwicklung 
der Windenergienutzung“ des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP) 2008 mit dem Ziel, 
Vorranggebiete (VG) für die Windenergienutzung neu auszuweisen bzw. bestehende VG-Grenzen 
neu festzulegen. Das Verfahren soll voraussichtlich im März 2020 abgeschlossen sein. Nach mehre­
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Abbildung 1: Lage des Vorranggebietes „WF 5/HE 4“ im großräumigen Überblick
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ren Planungsschritten mit Vorentwürfen, die Potenzialgebiete in unterschiedlicher Abgrenzung dar­
stellten, wurde am 14.03.2019 der Satzungsbeschluss auf Grundlage der Entwurfsfassung von Fe­
bruar 2019 gefasst. Das Regionale Raumordnungsprogramm 2008, 1. Änderung, stellt im Vorha­
bensgebiet die Erweiterungsflächen des Vorranggebietes „WF 5/HE 4“ dar.  Das bestehende Vor­
ranggebiet (184 ha) und die Erweiterungsflächen (216 ha) haben eine Gesamtgröße von 400 ha(vgl. 
Abb. 2).

Das Vorranggebiet für Windenergienutzung „WF 5/HE 4“ und die Erweiterungsflächen liegen im 
östlichen Landkreis Wolfenbüttel auf dem Gebiet der Samtgemeinde Elm-Asse und im südlichen 
Landkreis Helmstedt auf dem Gebiet der Samtgemeinde Heeseberg. Die Erweiterungsflächen, auf 
denen die neuen WEA geplant sind, liegen jeweils 1 km von den Ortschaften Uehrde, Winnigstedt 
und Gevensleben entfernt.

Das Gebiet liegt in einem intensiv ackerbaulich genutzten Bereich, der von mehreren Wirtschafts­
wegen durchquert wird. Wenige Einzelbäume und vereinzelte Gehölzstreifen, die vermutlich über­
wiegend als Ausgleichsflächen des Bestandswindparks angelegt wurden, strukturieren das Gebiet. 
Eine 110-kV-Hochspannungsfreileitung verläuft von Südwest nach Nordost und quert sowohl das 
bestehende VG als auch die Erweiterungsflächen. Der Wahrberg, ca. 1 km östlich von Winnigstedt, 
stellt mit 134 m üNN die höchste Erhebung im VG dar. In Richtung der Ortslagen von Winnigstedt 
und Gevensleben fällt das Gelände auf ca. 100 m üNN allmählich ab.
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Abbildung 2: Bestehendes Vorranggebiet „WF 5/HE 4“ (hellgrün) und die beiden Erweiterungsflächen 
(braun) gemäß Entwurf RROP Großraum Braunschweig (Stand: Februar 2019) sowie die bestehenden 
(schwarze Symbole) und geplanten (blaue Symbole) WEA 
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Die Landesstraße L 622 verläuft zwischen Winningstedt und Gevensleben durch die südliche Er­
weiterungsfläche, die Kreisstraße K 16 zwischen Winningstedt und Barnstorf quert beide Erweite­
rungsflächen.

Im bestehenden Vorranggebiet „WF 5/HE 4“ sind insgesamt 26 WEA in Betrieb. Der Bestand setzt 
sich zusammen aus zehn ENERCON E66 (Gesamthöhen zwischen 98 und 119 m), fünf ENERCON 
E70 (Gesamthöhe 148,5 m), zehn VESTAS V90 (Gesamthöhe zwischen150 m und 170 m) und ei­
ner VESTAS V80 (Gesamthöhe 140 m). Geplant sind aktuell zwölf WEA, jeweils sechs  in der 
nördlichen (Nr. 1-6) und  der südlichen (Nr. 7-12) Erweiterungsfläche.

Naturräumlich betrachtet liegt das UG in der Region 7 Börden, die v.a. durch fruchtbare Lössböden 
und ausgedehnte Ackerflächen geprägt sind, und dort in der Unterregion 7.2  „Ostbraunschweigi­
sches Hügelland“, das mit bewaldeten Höhenzügen von über 200 m (Oderwald, Elm, Asse) einen 
deutlichen Hügelland-Charakter aufweist (DRACHENFELS (2010).

 3 Datenbestand

Im Rahmen des Projektes wurden im Vorfeld der avifaunistischen Erfassung die allgemein zugäng­
lichen Informationen2 des Niedersächsischen Landesbetriebs für Wasserwirtschaft, Küsten- und Na­
turschutz  (NLWKN)  u.a.  zu  Natura  2000-Gebieten,  Natur-  und  Landschaftsschutzgebieten  und 
wertvollen Bereichen (Brut- und Gastvögel) (vgl. Abb. 3) sowie die Erfassungsergebnisse aus einer 
früheren Kartierung im Gebiet (WEISE (2013)) und die zentrale Fundkartei der Staatlichen Vogel­
schutzwarte im Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, Brandenburg, ausge­
wertet.

 3.1 Schutzgebiete

Schutzgebiete (Natura 2000-Gebiete, Natur- und Landschaftsschutzgebiete) 

Etwa 6,1 km süd- bis südwestlich der südlichen Erweiterungsfläche des Vorranggebietes befindet 
sich  das  Vogelschutzgebiet  „Fallsteingebiet  nördlich  Osterwieck“  (DE-3930-301),  das  auch  als 
FFH-Gebiet mit gleichem Namen ausgewiesen ist. Der Feldgraben, Teil des FFH-Gebietes „Gra­
bensystem Großes Bruch“ (DE-3930-331) fließt in West-Ost-Richtung ca. 1,1 km südlich der südli­
chen Erweiterungsfläche (vgl. Abb. 3). Das FFH-Gebiet „Heeseberg-Gebiet“ (DE-3830-301) liegt 
ca. 1,3 km nordöstlich der nördlichen Erweiterungsfläche des Vorranggebietes. Das nächstgelegene 
Naturschutzgebiet „Salzwiese Barnstorf“ erstreckt sich ca. 2,0 km nördlich der Erweiterungsfläche. 
Ca.  300 m südlich der  südlichen Erweiterungsfläche des  Vorranggebietes liegt  das  Landschafts­
schutzgebiet „Ehemalige Bahntrasse zwischen Semmenstedt,  Mattierzoll  und Börßum sowie an­
grenzenden Landschaftsteilen“ (LSG WF 47).

2 www.umweltkarten-niedersachsen.de/GlobalNetFX_Umweltkarten/
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 3.2 Wertvolle Bereiche (Brutvögel, Gastvögel)

Nach den Datenbeständen des NLWKN befinden sich nördlich der nördlichen Erweiterungsfläche 
des Vorranggebietes in ca. 1,3 bzw. 1,5 km Abstand zwei Brutvogellebensräume der NLWKN-Er­
fassung 2010 mit landesweiter Bedeutung (Rotmilan-Lebensraum; Nr. 3830.4/5) bzw. regionaler 
Bedeutung (Nr.  3830.4/1).  Weitere landesweit  bedeutsame Rotmilan-Lebensräume befinden sich 
südlich der südlichen Erweiterungsfläche des Vorranggebietes in ca. 1,4 km Entfernung (Nr. 3930. 
2/3) und südwestlich in ca. 3,1 km Entfernung (Nr. 3930.1/2). Für ein Gebiet (Nr. 3930.2/1) 700 m 
südlich erfolgte bei der Erfassung 2010 wegen des Fehlens ausreichender Bestandszahlen keine Be­
wertung („Status offen“).

Wertvolle Bereiche bzgl. Gastvögel sind in der Umgebung sind des Vorranggebietes und der Erwei­
terungsflächen nicht vorhanden.
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Abbildung 3: Schutzgebiete und wertvolle Bereiche im Umfeld des Vorranggebietes
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 3.3 Informationen Dritter

 3.3.1 Faunistische Erfassung im Jahr 2012 im Rahmen der geplanten  
Windparkerweiterung Winnigstedt – Gevensleben

Im Rahmen von Vorplanungen zu der beabsichtigten Errichtung von WEA im Bereich Winnigstedt 
und Gevensleben, die parallel zu der Neuausweisung von Vorrang- und Eignungsgebieten im Groß­
raum Braunschweig erfolgten, wurden von WEISE (2013) im Jahr 2012 jeweils fünf Begehungen zur 
Kartierung von Brutvögeln sowie von Zug- und Gastvögeln durchgeführt.

Bei der Brutvogelerfassung wurden insgesamt 36 Vogelarten nachgewiesen, von denen 30 Arten als 
Brutvögel, zwei Arten mit Brutverdacht und vier Arten als Nahrungsgäste eingestuft wurden.

Nach den zum Zeitpunkt der Kartierung gültigen Roten Listen von Niedersachsen (RL Nds.) und 
Deutschland (RL D) wurden neben fünf Arten, die auf der Vorwarnliste (RL D) standen, nur Feld­
lerche (RL D) und Rotmilan (RL Nds.) als gefährdete Arten (RL 3) nachgewiesen. 

Feldlerchen waren im Untersuchungsgebiet flächendeckend vertreten. Rotmilane konnten mit einem 
Brutpaar in einem Pappelbestand, ca. 2.500 m südöstlich von Gevensleben (Entfernung zur östli­
chen Spitze der südlichen Erweiterungsfläche ca. 3.150 m), nachgewiesen werden. Einzeltiere wur­
den mehrfach im Gebiet beobachtet. Rotmilane standen im UG unter einem starken Konkurrenz­
druck durch früher mit der Brut beginnende Kolkraben. Diese Art kam mit drei Brutpaaren im Ge­
biet vor und besetzte damit nahezu alle geeigneten Strukturen.

Hinsichtlich Zug- und Gastvögel stellte sich das Gebiet insgesamt nicht als besonderer Zugkorridor 
oder als bemerkenswertes Rastgebiet dar. Eine gewisse Bedeutung kam dem Großen Bruch an der 
Landesgrenze zu Sachsen-Anhalt zu. Neben Kranich- und Gänsezug wurden dort auf ehemaligen 
Maisanbauflächen auch rastende Kraniche (< 50 Ex.)  festgestellt.  Während des Herbstes konnte 
wiederholt auch Greifvogelzug (Rotmilan, Mäusebussard, Rohrweihe) beobachtet werden.

Die Zahlen des beobachteten Durchzugs an Singvögeln (Wiesenpieper, Rohrammer, Finkenvögel, 
Drosseln) lagen meist unter 100 Exemplaren. Stare traten max. im Schwarm mit bis zu 300 Tieren 
auf. Weiterhin wurde das sporadische Auftreten von Möwenschwärmen (Lach- und Silbermöwe) 
mit bis zu 100 Tieren beobachtet.

 3.3.2 Vogelverluste nach der Fundkartei der Staatlichen Vogelschutz­
warte des LfU

Die von der Staatlichen Vogelschutzwarte im Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Verbraucher­
schutz  Brandenburg  geführte  zentrale  Fundkartei  „Vogelverluste  an  Windenergieanlagen  in 
Deutschland“ (DÜRR (2019A),  Stand 07.01.2019) enthält mit Ausnahme des Verlustes eines Som­
mergoldhähnchens (Fund am 22.10.2012) keinerlei Hinweise, dass es in dem bestehenden Wind­
park „Uehrde-Winnigstedt-Gevensleben“ zu Kollisionen von Vögeln gekommen ist und der geplan­
te Standort somit besondere Gefährdungen erwarten ließe.
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 4 Brutvogel- und Raumnutzungserfassung

 4.1 Methodik

 4.1.1 Erfassungsmethoden und Untersuchungsgebiet

Die Erfassungen der Brutvögel und der Raumnutzung kollisionsgefährdeter Groß- und Greifvogel­
arten erfolgten entsprechend den Vorgaben des Leitfadens zur Umsetzung des Artenschutzes bei der 
Planung und Genehmigung von Windenergieanlagen in Niedersachsen (Nds. Min. f. Umwelt, Ener­
gie und Klimaschutz; Stand 23.11.2015;  NMUEK (2015)3). Der seit Februar 2016 als Bestandteil 
des Windenergieerlasses verbindliche Leitfaden sieht neben der grundsätzlich erforderlichen Horst­
suche und „Standardraumnutzungskartierung“ als Bestandteil der Brutvogelkartierung artspezifisch 
und problembezogen vertiefende Raumnutzungsanalysen vor, wenn

• der Brutplatz kollisionsgefährdeter oder störungsempfindlicher Greif- und Großvogelarten 
„im Standarduntersuchungsgebiet bzw. im Radius 1 (zu vertiefender Prüfbereich um den 
Brutplatz) liegt und die Standardraumnutzungskartierung ergeben hat, dass regelmäßig ge­
nutzte Nahrungshabitate oder Flugrouten der Art vom Vorhaben betroffen sein können, oder

• [für diese Arten] konkrete Hinweise vorliegen, dass regelmäßig genutzte Flugkorridore oder 
regelmäßig genutzte Nahrungshabitate des Radius 2 (erweiterter Prüfbereich) von der Vor­
habensfläche betroffen sein können“ (a.a.O., Pkt. 5.1.3.1).

Im vorliegenden Fall befanden sich im Prüfradius 1 um das Vorhabensgebiet ein Schwarzmilan und 
zwei Rotmilanbrutplätze. 

Folgende Erfassungen wurden in den jeweils erforderlichen Radien um das Vorhabensgebiet durch­
geführt: 

• engeres  Untersuchungsgebiet  mit  500 m-Radius:  Erfassung wertbestimmender Brutvo­

gelarten (ohne Groß- und Greifvögel) an acht Terminen nach der Revierkartierungsmethode 
in Anlehnung an SÜDBECK ET AL. (2005) (vgl. auch BIBBY ET AL. (1995)). Der Brutvogelsta­
tus wurde nach den EOAC-Kriterien nach  HAGEMEIJER & BLAIR (1997) bestimmt. Erfasst 
wurden alle gefährdeten Arten (Status: R, 1, 2, 3) der Roten Liste Niedersachsens und Bre­
mens gefährdeter Brutvögel (KRÜGER & NIPKOW (2015)) sowie der Roten Liste der Brutvö­
gel Deutschlands (GRÜNEBERG ET AL. (2015)), Arten des Anhangs I der EU-Vogelschutzricht­
linie 79/409 EWG und alle nach Bundesnaturschutzgesetz streng geschützte Arten. 

• Untersuchungsgebiet  mit  1.500 m-Radius:  Erfassung  der  Groß-  und  Greifvogelhorste. 

Eine Horstsuche erfolgte vor Laubaustrieb. Während der Jungenaufzucht wurden die Horste 
auf Besetzung überprüft.

• Untersuchungsgebiet mit 1.000 m-Radius (1.500 m-Radius = nur Rotmilan): Erfassung der 

Reviere von Groß- und Greifvögeln im Rahmen der Standardraumnutzungskartierung als 
Teil der Brutvogelerfassung.

3 Der Leitfaden wurde rechtsgültig veröffentlicht im Niedersächsischen Ministerialblatt 66. (71.) Jg, Nr. 7 v. 
24.02.2016, S. 212-225 
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• Untersuchungsgebiet  bis  1.500 m-Radius:  vertiefende  Raumnutzungskartierung von 
WEA-empfindlichen Vogelarten (mit Hauptaugenmerk auf Rot- und Schwarzmilan, Rohr­
weihe) mind. im 500 m-Umkreis, je nach Kapazität wurde der Bereich bis auf 1.500 m er­
weitert, dort mit einem Schwerpunkt auf den Bereich der zwischenzeitlich erfassten Rotmi­
lanhorste im Südwesten des UG

Die Brutvogelerfassung (BV) erfolgte an acht Terminen, bei einem Termin handelte es sich dabei 
um eine Dämmerungs-/Nachterfassung. Am ersten Termin der BV erfolgte die Horstsuche und an 
weiteren vier Terminen die Kontrolle der Horste, abgesucht wurden dabei alle vorhandenen Feldge­
hölze. 
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Abbildung 4: Untersuchungsgebiete mit Radien von 500 bis 1.500 m um die bestehenden und geplanten 
WEA 
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Neben der Erfassung des Vogelbestandes wurde auch die aktuelle Flächennutzung im Umkreis von 
500 m um die geplanten WEA-Standorte mit Stand 13.05.2018 dokumentiert (vgl. Abb. 5 und Kar­
te 1.2 im Anhang). 

 4.1.2 Bewertungsmethode Brutvögel

Für die Bewertung des Brutvogelbestandes eines Gebietes liegt das standardisiertes Verfahren das 
Bewertungssystem der Staatlichen Vogelschutzwarte Niedersachsen für die Bewertung von Vogel­
brutgebieten (WILMS ET AL. (1997)) vor. Das Verfahren wurde von BEHM & KRÜGER (2013) aktuali­
siert. Das Bewertungsverfahren beruht auf Empfehlungen der ORNIS-Kommission und orientiert 
sich an der Anzahl der Rote-Liste-Arten in einem Gebiet. Das Bewertungssystem berücksichtigt 
auf den verschiedenen Bezugsebenen (Deutschland oder regionale Rote Listen) den jeweils ermit­
telten Wert. Dadurch wird die natürliche Artverbreitung sowie die naturräumliche Gefährdung be­
rücksichtigt.  Dabei werden zur Bewertung die Höchstzahlen der letzten fünf Jahre der im Gebiet 
vorkommenden Brutvogelarten herangezogen.  Die Abgrenzung der zu bewertenden Flächen sollte 
sich an den Biotoptypen orientieren sowie jeweils eine Größe von 80 bis 200 ha haben. 

Verfahren zur Bewertung von Vogel-Brutgebieten nach WILMS ET AL. (1997) beziehungsweise BEHM

& KRÜGER (2013):

• Ermittlung der Höchstzahlen der letzten 5 Jahre der im Gebiet vorkommenden Brutvogelarten

• Zuordnung von Punktwerten für jede Vogelart entsprechend der Anzahl der Brutpaare und ih­
rer Gefährdung nach den Roten Listen für Deutschland, Niedersachsen und der jeweiligen  
Rote-Liste-Region

• Summierung der Punktwerte zu Gesamtpunktzahlen

• Ermittlung des Flächenfaktors (Flächenfaktor = Größe des Gebietes in km², mindestens 1,0)

• Division der Gesamtpunktzahlen durch den Flächenfaktor zur Berechnung der Endwerte

• Bestimmung der  Bedeutung über  die  Einstufung der  Endwerte  anhand der  Mindestpunkt­
zahlen:

ab 4 Punkten: lokale Bedeutung; Rote-Liste der Regionen

ab 9 Punkten: regionale Bedeutung; Rote-Liste der Regionen

ab 16 Punkten: landesweite Bedeutung; Rote-Liste des Bundeslandes

ab 25 Punkten: nationale Bedeutung; Rote-Liste-Deutschland

Die höchste erreichte Bedeutung ist für das Gebiet entscheidend.
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Tabelle 2: Bewertungsmethode Brutvögel - Tabelle zur Ermittlung der Punktwerte 

Anzahl der Brutpaare
Gefährdungsgrad 1

vom Aussterben bedroht

Gefährdungsgrad 2 

stark gefährdet

Gefährdungsgrad 3

 gefährdet

1 10,0  2,0 1,0

2 13,0  3,5 1,8

3 16,0  4,8 2,5

4 19,0 6,0 3,1

5 21,5 7,0 3,6

6 24,0 8,0 4,0

7 26,0 8,8 4,3

8 28,0 9,6 4,6

9 30,0 10,3 4,8

10 32,0 11,0 5,0

jedes weiter Paar: +1,5 +0,5 0,1

Nach der Aktualisierung des Verfahrens durch BEHM & KRÜGER (2013) sind abweichend nicht nur 
die Brutplätze sondern auch die Nahrungshabitate ausgewählter Arten mit zu berücksichtigen. Zu 
diesen  Arten  zählen  Schwarz-  und  Weißstorch,  Rotmilan,  Seeadler,  Kornweihe,  Wiesenweihe, 
Fischadler, Wanderfalke, Birkhuhn, Goldregenpfeifer, Lach- und Trauerseeschwalbe. Bei den vor­
liegenden Untersuchungen wurden lediglich Schwarzstorch, Rotmilan und Wiesenweihe beobach­
tet.

Nach den Kriterien BEHM & KRÜGER (2013) sind die nestnahen Offenlandbereiche als wesentliche 
Bestandteile des Brutlebensraumes oder häufig aufgesuchte Nahrungshabitate als landesweit bedeu­
tend einzustufen. 

Das Verfahren berücksichtigt fast ausschließlich die „Rote Liste“ als Bewertungskriterium. Neben 
den allgemeinen Schwächen dieser Klassifizierung der Gefährdung werden andere Kategorien, wel­
che die Bedeutung von Arten als Belang des Naturschutzes beschreiben beziehungsweise konkrete 
Rechtsfolgen auslösen, nicht herangezogen. Insofern könnte der Eindruck entstehen, dass Vogelle­
bensräume eine höhere Bedeutung haben könnten, als ermittelt wurde. 

 4.1.3 Bewertungsmethode Raumnutzung

Eine reine Beschreibung der Raumnutzung ist als einzige Bewertungsgrundlage für die Beurteilung 
der Frage, ob die erfassten Arten in Hinblick auf die fachgesetzlichen Zulassungsvoraussetzungen, 
insbesondere hinsichtlich der Artenschutzbestimmungen durch das Vorhaben betroffen sein könn­
ten, unzulänglich. Für eine sach- und fachgerechte Bewertung muss einem Kriterium ein Maßstab 
zugeordnet werden. Dabei hat sich die Maßstabsbildung an den fachgesetzlichen, hier insbesondere 
den artenschutzrechtlichen Zulassungsvoraussetzungen zu orientieren. 

Hinweise auf geeignete Kriterien und Maßstäbe gibt der Leitfaden Artenschutzleitfaden in Nieder­
sachsen. Nach den Hinweisen zu den artenschutzrechtlichen Zugriffsverboten in Kapitel 4 des Leit­
fadens ist aus naturschutzfachlicher Sicht ein signifikant erhöhtes Kollisionsrisiko dann anzuneh­
men, „wenn nicht nur einzelne Individuen einer WEA-empfindlichen Art gefährdet sind, sondern zu­
mindest die betroffene lokale Population. Bei häufigen und weit verbreiteten Arten führen kollisi­
onsbedingte Verluste einzelner Individuen im Regelfall nicht zu einem Verstoß gegen das Tötungs­
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Punktes ist für die konkrete Fragestellung aber nicht relevant, wohl aber bei der Gewichtung des 
Aspektes zu berücksichtigen.

Zudem ist aus dem Umstand, dass ein geplanter Standort überflogen wird, nicht abzuleiten, dass es 
zu solchen Überflügen auch nach Errichtung der geplanten WEA kommen wird. Vielmehr ist davon 
auszugehen, dass in 95% bis 98% aller Fälle ein sich der WEA nähernder Vogel dem sich drehenden 
Rotor oder unbeweglichen Bauteilen ausweichen wird.5 Diesem Umstand ist bei der Maßstabsbil­
dung bereits Rechnung getragen worden.

Anders als die räumliche Zuordnung ist die mengenmäßige Ausprägung des Kriteriums „Aufent­
haltswahrscheinlichkeit“  nicht  über  die  gute fachliche  Praxis  herzuleiten.  Die Begriffe  „höher“, 
„häufiger“ oder „selten“ sind relative Mengenangaben, die in einem Bezug zu einer Grundmenge 
stehen. Diese Grundmenge, die beispielsweise als „durchschnittliche Überflughäufigkeit“ verstan­
den werden könnte, ist nicht bekannt und nicht ohne weiteres zu ermitteln.

Alternativ können  Maßstäbe beziehungsweise Schwellenwerte aus der aktuellen Rechtsprechung 
abgeleitet werden. In Bezug auf die Nutzung bestimmter Räume hat das OVG Magdeburg festge­
stellt,  dass  ein  Gebiet  intensiv  durchflogen  beziehungsweise  als  Nahrungshabitat  genutzt  wird, 
wenn dort Greifvogel-Planbeobachtungen ergeben, dass je Stunde im Mittel zwischen 1,5 und 5 

Flüge von Rotmilanen durch das Eingriffsgebiet beobachtet werden. Gibt es keine hinreichenden 
Anhaltspunkte für eine solche intensive Nutzung, lässt sich ein signifikant erhöhtes Tötungsrisiko 
auch dann nicht begründen, wenn Nahrungsflüge beobachtet wurden (siehe OVG Magdeburg, Be­
schluss vom 21.03.2013 AZ.: 2 M 154/12 Zif. 2.2.1 unter Bezugnahme auf das Urteil des OVG 
Magdeburg vom 26.10.2011 AZ.: 2 L 6/09). Einen etwas anderen Ansatz verfolgt das VG Würz­
burg. Maßstab beziehungsweise Schwellenwert ist demnach der Anteil der  Beobachtungszeit der 

Zielart im Gefahrenbereich (beziehungsweise Nahbereich) von WEA von 10 % der Gesamtbe­

obachtungsdauer (siehe VG Würzburg vom 29.03.2011 AZ.: W 4 K 371/10). In dem dem Urteil 
zugrunde liegenden Fall bezog sich der Schwellenwert auf den 1.000 m-Radius um die streitgegen­
ständliche WEA.

 4.1.3.1 Rasterauswertung

Die Auswertung der erfassten Flugbewegungen erfolgte unter  Anwendung von Rasterzellen mit 
Kantenlängen von 250 x 250 m. Die Ausrichtung des Rasters erfolgte am Quadrant-Gitter. Für die 
Bewertung wurden die einzelnen Fluglinien pro Rasterquadrat aufsummiert, wobei Überflüge von 
zeitgleich mehreren Individuen separat gezählt wurden. Die Ergebnisdarstellung erfolgt in farblich 
abgestuften Häufigkeitsklassen. Für die Auswertung wurden fünf Klassen gleich großer Teilberei­
che gewählt. Bei dieser Methode wird die Menge eines Attributwertes im Verhältnis zu anderen 
Werten hervorgehoben. Im Ergebnis erfolgt die Klasseneinteilung auf Grundlage der für einzelne 
Arten insgesamt erfassten Daten für jede Vogelart unterschiedlich.

Die Flugbewegungen der über einer größeren Fläche und für längere Zeit jagenden Greifvögel, die 
im Zusammenhang mit aktuellen Bewirtschaftungsmaßnahmen standen, wurden nicht mit aufge­
nommen, da solche Zufallsereignisse unabhängig von der üblichen Raumnutzung sind.

Bei der Darstellung der erfassten Flugbewegungen als Rasterauswertung bestehen mehrere Mög­
lichkeiten. Zum einen kann die Anzahl der Durchflüge durch das Rasterfeld dargestellt werden, wo­
bei Flugbewegungen, die häufiger/länger innerhalb des gleichen Rasterfeldes erfolgen, gegenüber 
Flugbewegungen, welche das Raster nur einmal berühren, unterrepräsentiert dargestellt werden, da 

5 siehe dazu auch http://bergenhusen.nabu.de/imperia/md/images/bergenhusen/bmuwindkraftundgreifwebsite/modell   
rechnungen_band_fl__che_rasran.pdf Folie 20 
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eine zusammenhängende Flugbewegung auch immer nur als ein Durchflug gezählt wird. Um die 
unterschiedliche Nutzungsintensität einzelner Rastzellen besser zu verdeutlichen, können die Flug­
längen innerhalb der einzelnen Rasterflächen dargestellt werden. Im GIS werden die Flugbewegun­
gen entsprechend der Raster zerlegt und die Länge der einzelnen Flugbewegungen pro Raster auf­
summiert.

Beide Auswertungen ergeben jedoch nur dann ein annähernd zutreffendes Bild der tatsächlichen Si­
tuation, wenn alle dargestellten Rasterfelder gleich intensiv beobachtet wurden, da eine längere Er­
fassungsdauer mit häufigeren Flugbeobachtungen einher gehen kann.

Bei der Raumnutzung 2018 wurden die beiden Beobachtungspunkte so gewählt, dass ein möglichst 
großer Raum im Bereich des 1.500 m-Untersuchungsgebietes überblickt werden konnte. Dadurch 
ergab sich,  dass  jeder  Beobachter  etwa 50% dieses  Untersuchungsgebietes,  mit  einem leichten 
Überschneidungsbereich, beobachtete. 

 4.2 Ergebnisse

 4.2.1 Brutvögel (ohne Groß- und Greifvögel)

In der Brutsaison 2018 wurden im 500 m-Radius nur fünf wertbestimmende Vogelarten erfasst (vgl. 
Tab. 3). Die nachgewiesenen Arten sind typische Vertreter der Offenland- und Agrarlandschaften 
(Bluthänfling, Braunkehlchen, Feldlerche, Kiebitz und Rebhuhn). Die nachgewiesenen Arten spie­
geln damit gut die vorhandenen Bedingungen mit großräumig landwirtschaftlich genutzten Offen­
landflächen  wieder.

Bei der Erfassung des Kiebitzes handelte es sich nur um eine Einzelbeobachtung knapp außerhalb 
des UG. Am 19.03.18 wurden acht nahrungssuchende Individuen innerhalb eines kleinen Feucht­
grünlandes nördlich von Winnigstedt beobachtet. Die Beobachtung konnte an den folgenden Kar­
tierterminen nicht wiederholt werden. Auch das Braunkehlchen wurde nur einmal mit einem Tier er­
fasst. 

Für die anderen drei Arten konnten einzelnen Reviere abgegrenzt werden. Die Vorkommen sind in 
Tabelle 3 zusammengefasst. Die Reviermittelpunkte sind in Abbildung 6 und Karte 2 dargestellt. 
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